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Clubs), Lions Club Kassel-Brü-
der Grimm, Lions Club Kassel
Wilhelmshöhe, Internationaler
Frauenclub Kassel, Rotary Club
Baunatal und Rotaract Club
Kassel die wichtige und erfolg-
reiche Arbeit beider Vereine.
(pom)

Foto: Sabine Oschmann

die Vertreter von Soroptimist
International Club Kassel-Kur-
hessen-Waldeck, der Förderver-
ein Soroptimist II Kassel-Bad
Wilhelmshöhe, Kiwanis Club
Kassel-Wilhelmshöhe, Kiwanis
Club Kurhessen-Kassel, Inner
Wheel Club Kassel, Leo Kassel
(Jugendorganisation der Lions

gendliche in Krisensituationen,
mitsichern können. Zusam-
mengekommen ist die Summe
durch den beliebten „Floh-
markt für den guten Zweck“ in
den Räumen bei Mercedes-
Benz EF Kassel/Göttingen. An-
lässlich der dort stattfindenden
Spendenübergabe würdigten

vice Clubs für die Fortsetzung
ihrer Arbeit, die wesentlich
durch Spenden finanziert wird.
Und auch die Spender freuten
sich, dass sie mit ihrem Engage-
ment helfen und die bewährte
Arbeit für Mädchen im Land-
kreis und im Schutzhof Calden,
dem Haus für Kinder und Ju-

Jutta Gillich und Gabriele Götte
vom Schutzhof Calden sowie
Sabine Schreiner und Regina
Mangold vom Verein Mäd-
chenbus Nordhessen freuten
sich von Herzen für ihre
Schützlinge – 17 000 Euro
übergaben den Vereinsvertre-
terinnen jetzt elf Kasseler Ser-

17 000 Euro für Mädchenbus und Schutzhof

Offener Kanal
Programmplatz 391
Mo.: 10 Uhr Tagesprogramm. - 18
Uhr Uhr Trickboxx. - 18.07 Uhr
FilmFest Spezial. - 18.37 Uhr Ich war
Schneewittchens Stiefmutter. -
19.44 Uhr Barkonzert – Julio Norie-
ga und Daniel Zajonz. - 20.14 Uhr
The Jukes. - 20.54 Uhr „musiKS –
BASTIAN und Ma Fleur. - 21.35 Uhr
Freiherr – 7 Jahre. - 21.43 Uhr Norie-
ga Mind - Pretty Girl. - 21.48 Uhr
Noriega Mind – Loose Control. -
21.54 Uhr Heroes. - 21.58 Uhr Bil-
der des Tages. - 22 Uhr Wiederho-
lung. - Di.: 10 Uhr Tagesprogramm.
- 18 Uhr Mit Musik geht alles bes-
ser? - 18.05 Uhr Wahlershausen –
111 Jahre eingemeindet. - 19.03
Uhr Portners Presseshow – Markus
Zosel zu Gast. - 19.36 Uhr Chöre am
Dom in Fulda. - 19.43 Uhr Wehlhei-
den. - 21.13 Uhr Die Kasseler Ober-
neustadt. - 21.58 Uhr Bilder des Ta-
ges. - 22 Uhr Wiederholung.

Freies Radio
Ukw-Frequenz 105,8 MHz
DAB+ Kanal 6, Block A im Band
III/FRK
Mo.: 6 Uhr Maharishi Gandharva
Ved, klass. indische Musik. - 8 Uhr:
Wiederholung. - 16 Uhr Radyo
Kassel, in türk. Sprache. - 18 Uhr
Excentric Radio. - 19 Uhr Monkey-
musicmovement. - 20 Uhr „Fang-
schalltung“. - 22 Uhr FRK Silvester-
party. - 23.50 Uhr Der Countdown.
- 2 Uhr Night Jazz Party. - 4 Uhr
Frei-hoch-zwei-Session“. - Di.: 6
Uhr Maharishi Gandharva Ved. - 8
Uhr: Wiederholung. - 16 Uhr Ra-
dyo Kassel, in türk. Sprache. - 18
Uhr Postfaktisch. - 19 Uhr Frei
hoch zwei. - 20 Uhr Liederleute. -
21 Uhr Kreuzweise. - 22 Uhr Only
Vinyl, Plattenspiele. - 23 Uhr Wort-
spiele. - 0 Uhr Nachtprogramm.

T V / R A D I O

dem Maß auf Essen verzichtet,
wie nach seinem Wettkampf
im Herbst. Als eine Qual sieht
er seinen Alltag zwischen
Diät- und Massephase nicht.
„Ich bin mit Herz dabei und
habe Spaß daran, Gewichte zu
heben“, sagt der 23-Jährige.

Ursprünglich kommt Vogt
aus dem Boxsport, gibt heute
noch Kurse in einem Box-
kampfstudio für Kinder. „Ich
habe schon etliche Sportarten
ausprobiert: Fußball, Basket-
ball, Badminton und sogar
Kunstradfahren.“ Doch beim
Bodybuilding ist er hängen ge-
blieben und kann sich einen
Alltag ohne den Gang ins Fit-
nessstudio nicht mehr vorstel-
len. „Es wird immer ein Teil
von meinem Leben bleiben,
mal mehr, mal weniger.“ Auf-
hören ist keine Option.

Doch Vogt will nicht nur
auf das Bodybuilding redu-
ziert werden. Unter dem Pullo-
ver und einer Jeans erwartet
man zunächst nicht den extre-
men Körper, der auf den Bil-
dern vom Wettkampf im
Herbst vor Kraft nur so strotzt.
„Ich bin nicht nur der Sport.
Mit Muskeln protzen oder
stumpfes Pumpen, das bin ich
nicht“, sagt er entschlossen.

Auch seine Mahlzeiten ge-
hören zur täglichen Planung
dazu. Sein Mittagessen nimmt
sich der Student immer von
zu Hause mit. 2000 Kalorien,
mehr darf Vogt während der
Diät- oder Aufbauphase nicht
zu sich nehmen. „Das kann
manchmal schon richtig hart
sein“, sagt er. Um das täglich
durchzustehen, gehöre viel
Disziplin.

Ob er es nicht vermisst, ein-
fach mal eine Pizza oder einen
Burger zu essen und nur zu re-
laxen? „Nicht wirklich. Ich
weiß, dass ich das alles für den
Wettkampf mache.“ In der so-
genannten Massephase sieht
Vogts Speiseplan ganz anders
aus. Dann darf er nämlich es-
sen, essen und noch mal es-
sen. Etwa 3000 bis 3500 Kalo-
rien nimmt er in dieser Zeit zu
sich. In diese Phase fiel dieses
Jahr auch Weihnacht. „Noch
nie habe ich mich so auf die
Plätzchen meiner Oma ge-
freut wie dieses Jahr“, sagt
Vogt. Denn selten hat er in

aufmerksam geworden. „An-
fangs konnte ich mit dem
Sport nicht so viel anfangen
und war durch die Klischees
abgeschreckt“, gibt er zu.

Doch im Laufe der Zeit hat
sich der Student immer mehr
mit dem Bodybuilding ange-
freundet. Heute sagt er: „Für
mich ist Bodybuilding Kunst.
Ich sehe mich als mein eige-
ner Bildhauer, der sich selbst
meißelt.“ Vor allem bei der
Präsentation auf der Bühne,
nur mit einer Badehose beklei-
det, kann er seiner Kreativität
freien Lauf lassen. Seinen
muskulösen, mit bräunlichem
Öl eingeschmierten Körper,
setzt er dann im Takt der Mu-
sik kunstvoll in Szene.

Sein Umfeld, dazu zählen
Freunde und Familie, muss
Vogt voll und ganz an den
Sport anpassen. „Manchmal
fragen mich Kommilitonen,
ob mit mir noch alles in Ord-
nung ist, da ich kaum Zeit für
Freizeitaktivitäten habe“, er-
zählt der gebürtige Kasseler.

Von Leonie Freynhofer

KASSEL. Um sechs Uhr klin-
gelt der Wecker von Tim Vogt.
Mit leerem Magen geht’s so-
fort für eine Stunde auf das Er-
gometer-Fahrrad in seiner
Wohnung. Zum Frühstück
gibt es dann lediglich 300
Gramm Eiklar und ein paar
Nüsse. Nach seinen Kursen an
der Uni in Kassel heißt es für
den Studenten der sozialen Ar-
beit weiter zum Training im
Fitnessstudio. Bei jedem Gerät
für Bein-, Arm- oder Rücken-
muskulatur geht Vogt an sei-
ne Grenzen. Am Abend stehen
500 Gramm Hähnchen und
Reis auf seinem Speiseplan.

Dieser genau strukturierte
Plan ist in seiner Diätphase für
mehrere Wochen im Jahr
Vogts Alltag. Der 23-Jährige ist
Bodybuilder und lebt für sei-
nen Sport. Sechs Mal in der
Woche steht er neben seinem
Studium und zwei Jobs an den
Geräten im Fitnessstudio an
der Mombachstraße, um sei-
nen Körper perfekt für den
Wettkampf vorzubereiten.
„Bodybuilding ist ein 24-Stun-
den-Job“, sagt Vogt. Viel Raum
für andere Aktivitäten bleibt
nicht. „Der Alltag ist oft hart.
Deswegen mache ich mir Lis-
ten, an denen ich mich ent-
lang hangeln kann.“

„Für mich ist Bodybuil-
ding Kunst. Ich sehe
mich als mein eigener
Bildhauer, der sich
selbst meißelt.“

T I M  V O G T

 Im Herbst 2018 hat Vogt
für seine harte Arbeit den ers-
ten großen Erfolg verbucht.
Bei den deutschen Meister-
schaften in Bochum hat er in
der Gewichtsklasse I bis 70 Ki-
logramm alle Konkurrenten
hinter sich gelassen. „Das war
einfach der Wahnsinn. Ich
habe auf der Bühne fast ge-
weint, weil ich den Sieg über-
haupt nicht erwartet habe“,
erinnert sich Vogt. Erst seit
drei Jahren betreibt er das Bo-
dybuilding. Sein Bruder war
es, der ihn zunächst ins Fit-
nessstudio mitgenommen hat.
Dort ist man auf sein Talent

24 Stunden Bodybuilder
Tim Vogt stemmt seit drei Jahren täglich die Gewichte in Kasseler Fitnessstudio

Tägliche Planung der Mahlzeiten ist ein Muss für Bodybuilder und Student Tim Vogt: Für den perfek-
ten Körper stemmt er bis zu sechs Mal in der Woche die Gewichte. Foto: Dieter Schachtschneider

Beim Training: Der Kasseler Tim Vogt geht in jedem Training an
seine Grenzen. Foto: privat

KASSEL. Der AfD-Stadtverord-
nete Thomas Materner übt
Kritik am Feuerweksverbot im
Bergpark. „Jahrzehntelang
war es gute Tradition von Kas-
seler Bürgern, insbesondere
am Schloss Wilhelmshöhe das
neue Jahr klassisch mit Sekt
und natürlich Feuerwerk zu
begehen“, schreibt Materner
in einer Pressemitteilung.
Überreste auf der Wiese hät-
ten die Stadtreiniger problem-
los beseitigen können, so Ma-
terner.

Auch nachdem der Berg-
park 2013 zum Weltkulturer-
be erklärt wurde, habe der
„gute Brauch“ weiter stattge-
funden. In diesem Jahr werde
nun „Feinstaub-Hysterie“ als
Argument gegen das Feuer-
werk angeführt“, schreibt Ma-
terner. „Natürlich wird auch
gleich juristisch Klage dazu
eingereicht von der Deut-
schen Umwelthilfe, welcher
wir schon die unsinnigen
Fahrverbote für Dieselfahr-
zeuge zu verdanken haben.“

Materner fordere die Stadt
auf´, „diese Gängelung ver-
bunden mit links-grüner Ver-
botsmentaliät der Kasseler
Bürger rückgängig zu machen
und an dieser gelebten guten
Tradition festzuhalten“. (abe)

Materner (AfD)
kritisiert Verbot
von Feuerwerk

KASSEL. Computerkurse für
Senioren werden ab Montag,
14. Januar, im Gemeindehaus
der Erlöserkirche Harleshau-
sen, Karlshafener Straße 4, an-
geboten. Die Schulung erfolgt
an Notebooks mit dem Be-
triebssystem „Windows 10“
und der Bürosoftware „Micro-
soft Office“. Jeder Kurs kostet
50 Euro:
• Montags/dienstags: Grund-
kurse für Anfänger,
• mittwochs: Ipad, Bildbear-
beitung, Internet und Word,
• donnerstags: Excel.

Anmeldung und Infos unter
Telefon 05 61/9 88 24 88 oder
05 61/82 07 21 25. (ria)

Computerkurse
für Senioren


